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Modernes mikrogefülltes Kompositsystem

Prothetische Wertigkeit
durch individuelle 
Gingivagestaltung
Die natürlich wirkende Wiederherstellung von Gingivaanteilen ist gerade bei der Anfertigung hochwertiger 
teleskopierender und implantatgetragener Restaurationen von großer Bedeutung,denn die Darstellung der Wertigkeit
prothetischer Arbeiten ist heute wichtiger denn je.Bietet man den Patienten die Wahl,entscheiden sie sich in den meis-
ten Fällen für eine hochwertige individuelle Premiumprothetik. Durch eine natürliche Gingivagestaltung lässt sich die
Illusion von Natürlichkeit für jede Patientensituation mit allen charakteristischen Merkmalen reproduzieren. Nachfol-
gend wird Schritt für Schritt die Herstellung eines individuellen Gingivaschildes für eine implantatgetragene Rekons-
truktion mit dem CERAMAGE GUM Color System vorgestellt.

Ingo Scholten/Ratingen

� Nach dem Konturieren der Verblen-
dungen oder der Fixierung der aufgestell-
ten Frontzähne erfolgen zunächst das Ab-
strahlen des verbleibenden Metallgerüs-
tes mit Aluminiumoxid und ein gründli-
ches Reinigen mit einem Dampfstrahler.
Das vorbereitete Gerüst muss anschlie-
ßend gut getrocknet werden.

Metallverbund und Pre-Opaque

Entscheidend für den langfristigen Er-
folg der individualisierten prothetischen
Versorgung ist ein sicherer Verbund zur

Gerüstkonstruktion. Hier haben sich seit
mehreren Jahren entsprechende Primer
bewährt, die im Vergleich zu Verbund-
systemen auf Silanbasis eine bessere
Hydrolysebeständigkeit aufweisen. In
Verbindung mit einem hochgefüllten
Komposit ist dieser Verbund auch nach
mehreren Jahren randspaltfrei. In unse-
rem Fall wird M.L. Primer (Metal-Link) mit
einem kleinen Pinsel auf die verblei-
bende Oberfläche des Metallgerüstes
auftragen. Bereits nach zehn Sekunden
werden anschließend die Unterschnitte
der Retentionsperlen und die Hohlräume

der Gerüste, Brückenglieder oder Pon-
ticunterstützungen mit einer dünnen
Schicht Pre-Opaque abgedeckt. Beim
Auftragen kann man mit einem Flachpin-
sel sicherstellen, dass der Pre-Opaque
vollständig in die Unterschnitte der Re-
tentionsperlen fließt.

Auftragen der Transluzenz-
masse in Unterschnitten und
Hohlräumen der Gerüste

Vor dem Auftrag der abdeckenden
Opakerschicht müssen ungleiche Schicht-
stärken zwischen Brückenelementen
oder konstruktionsbedingt gestalteten
Hohlräumen des Metallgerüstes mit
Transluzenzmasse ausgeglichen und ge-
schlossen werden. Die maximale Schicht-
stärke pro Einzelschicht beträgt 2,5mm.
Bis zum endgültigen Auffüllen der Hohl-
räume können mehrere Zwischenpoly-
merisationen erforderlich sein.

Von Grund auf 
die richtige Farbbasis

Neben den Farbmassen, die in zwei
unterschiedlichen Viskositäten erhält-
lich sind, stehen mit diesem System zwei
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